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Briand über Hytye.
Briand  erklärte in der K a m m e r , er fei nach

H h t h e gegangen, um mit Llohd George die Vor-
»edingungen fiir die demnächstige in-
teralliierte Konferenz  festzustellen , denn
eine solche sei durch die Erfordernisse der Stunde un¬
bedingt geboten. Weiter führte er aus , er habe Llohd
George die militärischen , w i r t s ch a s t l i.
chen und finanziellen Vor b ereil un-
gen  mitgeteilt , die die französische Regierung durch¬
führen werde . Obwohl die Besprechungen nicht amt¬
lich gewesen seien, da sie ohne Zuziehung der «origen
Verbündeten stattfanden , hätten sie doch in allen Punk»
t<>n zu einer vollständigen Uebereinstimmung geführt.
Die Lage sei klar. Deutschland befinde sich nnt der
Durchführung der Verpflichtungen, die es durch den
Vertrag von Versailles übernommen habe, in vielen
Punkten im Verzug , ob es sich nun am die Slchcrqelts-
polizei bandle, oder um die Bestrafung der Kriegs-
schuldigen oder um sonstwie wichtige Punkte . Was nun
gar die Reparationsleistungen betreffe, so ser - '̂Usich-
land ganz uild gar bankrott.

Briand legte ferner dar , daß Deutschland nach nutz¬
losen Versuchen bei der tschechischen und der -Lcyweiz. r
Regierung , ja sogar beim Heiligen Stuhl , sia, nunmehr
an die Vereinigten Staaten gewandt hat, »m sie zur
Uebernahme der Rolle eines Ve>mittlers oder gar
Schiedsrichters zu gewinnen . Alan habe durch die
Presse gehört , daß Deutschland an die Vereinigten Staa¬
ten Vorschläge gesandt habe. Um die Verhandlungen
anzubahnen , die es wünscht, wendet sich Deutschland an
denjenigen , der unser ganzes Vertrauen genießt uub
unsere ganze Freundschaft . Ich habe volles Vertrauen
in die Loyalität und Umsicht der Negierung der Per-
einigten Staaten . Der Minister Präsident erklärt weiter,
Frankreich habe als treuer Verbündeter nichts unter¬
nehmen wollen , bevor es seine Alliierten verständigt
habe. Am 30. April würden die versammelten Alli¬
ierten die Arbeiten der Sachverständigen in Händen ha¬
ben und die Zwangsmittel , die Frankreich als notwen¬
dig betrachte. Briand beglückwünscht sich dazu , daß
Llohd George vor dem Unterhaus erklärt habe, daß,
falls Deutschland nicht befriedigende Vorschläge mache,
bas Rnhrgebiet besetzt werden würde , und fügt hin-
zu, der Beifall , der diese Worte im Unterhaus be¬
gleitete, habe ihn gefreut . Was die Franzosen jetzt
wissen mühten , sei, ob sie sich am 30. April befriedi¬
genden Vorschlägen gegenüber befänden. Wenn Deutsch¬
land Vorschläge, Unterbandlunaen mit Sachverständiaen-

vesprecyungen anzurnnpsen , würde Frankreich mit „Nein"
antworten . Briand kommt dann auf die Verfehlungen
Deutschlands in der Entwafsnungssrage zu sprechen,
die nicht von finanziellen Unmöglichkeiten abhäuge , son¬
dern nur von: Willen , und sagte ferner , daß Deutsch¬
land keine Vorkehrungen getroffen habe, die geschulde¬
ten Zahlungen zu leisten. Das alles müsse Ende April
berücksichtigt werden , und er sei sicher, das; es bei den
Alliierten kein Zögern geben werde , wenn es sich da¬
rum handle , sichere Mittel in die Hand zu nehmen, um
sich bezahlt zn machen. Briand schloß mit dem Er¬
suchen um das Vertrauen der Kammer . Tardieu wollte
Briand interpellieren , der sich dem widersetzte. Das
Vertrauen wurde mit 424 gegen 29 Stimmen ausge¬
sprochen.

Im Senat  gab Briand die gleichen Erklärungen
ab, die er schon in der Kammer über seine Bespre¬
chungen in Hythe gab.

Iaspar und Louchenr in London.
Havas meldet aus London:  Zn jc.ner Unter-

redung mit Lloyd George  hatte Iaspar  die
Auffassung der belgischen Regierung über die Haltung
der Alliierten Deutschland gegenüber bei der Anwen¬
dung von Zwangsmaßnahmen zum Ausdruck zu brin¬
gen. Diese Auffassung stimmt mit den Absichten der
französischen Regierung durchaus überein . Die Brüs¬
seler Regierung weist ausdrücklich darauf hin , daß be-
,anders genaue BestimmnngAn getroffen werden müßten,
um hinreichende Sicherheiten zu erlangen für den Fall,
daß die neuen deutschen Vorschläge überhaupt in Er¬
wägung gezogen werden und vielleicht gar zur Aus¬
führung kommen könnten. Iaspar war durch den fran-
zösischen Botschafter über den Verlauf der Unterredun¬
gen zwischen Briand und Llohd George unterrichtet wor¬den.

Politische Mnudschau.
Effekten als Zahlung smitLel.

Falls bei Ausführung des deutschen Angebots an
die Alliierten eine Enteignung ausländischen deuischen
Prioatbesitzes erforderlich sein sollte, beabsichtigt die
Reichssinanzverwaltung , den Besitzern der Werte in
gleicher Weise, wie dies bei dem auf Grund der Be¬
kanntmachung vom 26. März 1919 dem Reiche über¬
lassenen Effekten geschehen ist, den bet der Veräuße¬
rung der Papiere erzielten Nettoerlös zu vergüten und
sofort bei Ablieferung der Papiere eine angemessene
Ablchlaaszabluva ZU leisten. 8ür die Enteiannna war.

oen gegevenensalls voraussichtlich nur festverzinsliche
Wertpapiere init Ausnahme von österreichischen, unga¬
rischen und russischen in Frage kommen.

Hanisch ' s Abschied.
Wie ans Berlin gemeldet wird , vollzog sich nun¬

mehr der Wechsel in der Leitung des preußischen Kul-
tnsministeriums . Vor der versammelten Beamtenschaft
hielt Minister Hönisch  eine kurze Ansprache, worin
er den Beamten seinen Dank für die pflichttreue Mit¬
arbeit zum Ausdruck brachte, und gab seinen endgilti-
gcn Rücktritt bekannt. Er schloß mit dem Wunsche,
seinen bisherigen Sekretär und jetzigen Nachfolger Mi¬
nister Becker den gleichen Kurs , den sie beide bis¬
lang in gemeinsamer Arbeit steuerten, innehalten zu
sehen. Minister Becker antwortete mit warmen Worten
der Anerkennung für die Person seines bisherigen Chefs
und für die in den letzten Jckhren unter ihn; ge¬
leistete Reformarbeit . Er gab der Hoffnung Ausdruck,
Hänisch werde auch in seiner künftigen parlamentari¬
schen Tätigkeit , wenn auch von den Reihen der Oppo-
sition aus , im Dienste der gemeinsamen hohen Kultur¬
aufgabe wie bisher mit seinem Nachfolger zusammen-
arbeiten . Die gesamte Beamtenschaft dankte dem Mi¬
nister für die objektive Art , in der er unabhängig von
der Parteistellung der einzelnen die sachliche Tätigkeit
seiner Mitarbeiter würdigte . Zum Schluß erklärte der
neue Minister , daß es auch sein Ziel werde , die Span¬
nung zwischen Kopf, und Handarbeitern durch kulturelle
Arbeit zu überbrücken.

Nittis Programm.
Der frühere italienische Ministerpräsident N i t t l

richtetc einen Brief au seine Wähler , in dem er sich be¬
reit erklärt , an dem Werk des Wiederaufbaus nntzuar»
beitcn, selbst wenn es von seinen Gegnern geleitet wer¬
de. In der Besprechung der auswärtigen  P o l i-
t i k hebt Nitti hervor , daß Italien an keinem System
von Bündnissen teilhabe und , abgesehen von den Be-
stinlmnngen des Friedensvertragcs , in seinen Bewegun¬
gen frei sei. Es sei gerecht, daß die Kriegsschäden so-
weit wie möglich von denen, die die größte Verantwort¬
lichkeit für den Krieg hätten , wieder gutgemacht wer¬
den müßten , aber jede Entschädigung sei unmöglich, so-
fern die besiegten Länder ihr Wirtschaftsleben nicht ui
voller Unabhängigkeit entwickeln könnten. Das Pro-
l-ramm der neuen Kammer muffe sein, in der nusw ar¬
tigen Politik Wiederherstellung des Friedens , rn der in¬
neren Politik Aufrechterhaltung der Oronung.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roma « von Erich Friesen.

48 (Nachdruck verboten.)
Ein Zittern überflog Ruth ) doch erwiderte sie nichts.
Die Mutter mußte wohl ihre Empfindungen ahnen,'

denn hastig, mit gedämpfter Stimme sagte sie:
-Die Todesanzeige , die ich ihm auf deinen Wunsch

hin schickte, kam als unbestellbar zurück, da der Adressat
sich auf einer Weltreise befand und keine Adresse an¬
gegeben chatte."

-Nun ? Und —? Wer hat deinen Aufenthalt aus-
gekundschaftet , Mutter ?"

„Ein Dr . Landvogt aus Berlin . Er war zufällig
auf Wangerooge und sah Melitta , mit der er sich in
Et» Gespräch einließ . Dann wollte er mit mir reden,
ttretl der Name und eine gewisse Aehnlichkeit ihm auf-
Atel. Er fragte mich nach dir ."
,, - Und du ?"
^ «Ich sagte ihm, kr seiest tot !"

«Und er •
JSt  muß HanS-Joachim v. TreSkow von deinem

Lode Mitteilung gemacht haben - denn auch Hans-
Joachim kam —"

^Und du ?"
«Ich führte ihn zu deinem — Grabe !"

Nur unterbrochen von den fast hörbaren Herz¬
schlägen der beiden tief -erregten Frauen.

„Was sagte er ?" fragte Ruth nach einer Weile mit
tonloser Stimme.

„Er weinte ." . .
„Er — weinte !! O, mein Gott ! . . . Und doch ist

mein Opfer nicht vergebens gewesen , Mutter . Ich bin
jetzt tot iür ihn . Der Wea ist frei kür ihn rum Glück —"

Die Hände zusammengepreßt , den Kopf gesenkt, ver¬
ließ die bleiche Pflegeschwester wieder das stille, ein¬
same Haus.

In einer halben Stunde ging ihr Schiss. . ,

XV1IL
Am Tage nach dem großen Fest herrschtemuf Schloß

Waidmannölust allgemeine Mißstimmung . War es
das liebermaß der Lustigkeit und Lebensfreude , die
naturgemäß eine Reaktion hervorrief ? . . . Warmes
nur körperliche Ermüdung nach einer durchtanzten,
durchjubelten Nacht . . . Oder die Wirkung des genia¬
len Violinspiels der Kreolin , das die leichtherzigen
Genußmenschen aufgerüttelt hatte aus ihrem unersätt¬
lichen Jagen nach Freude und seichten Vergnügungen?

Am tiefsten ergriffen von der zauberhaften Ntacht
der Musik war Hans -Joachim . Vielleicht , weil er von
allen das tiefste Gemüt besaß. Vielleicht -auch, weil er
der unglücklichste war.

Die junge Kreolin , die diesen ganzen Sturm von
Empfindungen durch ihr seelenvolles Spiel erweckt
hatte , war an dem darauffolgenden Tage ganz beson¬
der einsilbig . Selbst das gewohnte „ja " und „nein"
schenkte sie sich. Höchstens, daß sie auf die an sie gerich¬
teten Fragen nickte oder den Kopf schüttelte . Dagegen
folgten ihre düstern , schwarzen Arrgen beständig Hans-
Joachim , wohin er sich auch wenden mochte. Zwar gab
sie auch ihm nur einsilbige Antworten - aber ihr gleich¬
gültiges Gesicht belebte sich wenigstens im Gespräch mit
ihm.

Und Hans -Joachim beschäftigte sich viel mit Merce¬
des Aristides . Das eigenartig häßliche- originelle Mäd¬
chen fesselte ihn und stieß ihn zugleich ab.

Baronin Lolo gewahrte die zunehmende Annähe¬
rung der beiden mit geheimem Vergnügen.

Als der unermeßlich reiche südamerikanische Plan-
taaenbesitzer ihr vor ein paar Wochen beim :brasiliam-

7 scheu Gesandten vorgestellt worden war , da hatte die
--pfiffige Dame sofort den Plan gefaßt , die reiche Erbin
- für ihren Stiefsohn zu < >elrr. Sie hoffte, ans diese
(Welse auch des Alten habhaft zu werden und auch für

nvandkschaft,Vorteil zu ziehen.Dch selbst aus fieser
-s Und min fkhsen
»Wunsch zu gehen.

nachErwarten rasch alles
.me triumphiert «.

Und noch jemand emerkte Hans -Joachims ausfal¬
lendes Interesse für Äe j«nse Kreolm : die harmlos
kindliche Elly v. Solknr.

Und merkwürdig — die ^ eube au den rauschenden
-Festlichkeiten , die sie so heiß ersehnt hatte , war ihr Mötz¬
lich vergangen . Am liebsten wäre sie gleich wieder
Deimgefahrcn nach dem geschmähten Zehlendorf , hätte
.sich tn ihrem einfachen Stübchen hingekauert und bitter¬
lich geweint . Weshalb — das wußte der kleine Trotz-
.köpf selber nicht : sie wußte nur , daß st« unglücklich war,
„ganz furchtbar unglücklich"^ Sie wagte jedoch nicht,
der Mntter mit ihrem sonderbaren Vettangen zu kom¬
men . Es war ja auch zu dumm ; sie schämte sich direkt.
Aber sie konnte es nicht htnder » , daß etwas rote Haß
gegen die Kreolin sich in ihr zu regen begann , gegen -
dieses unscheinbare Mädchen , das nicht nur unermeß¬
liche Reichtümer besaß, sondern auch durch ihr Talent
di« Gabe , ihr wenig ansprechendes Aeußere vergessen
zu machen und sich die Menschen zu unterjochen.

Am nächsten Abend wurde Mercedes von allen Sei¬
ten gebeten , wieder zu spiele ».

„Nein ", entgegnete sie kurz . Und dabei blieb sie,
hockte sich in eine versteckte Ecke und war noch uulie-
benswürdiger und unzugänglicher als zuvor.

Nur alS Hans -Joachim sich neben sie setzte und sie
liebreich fragte , weshalb sie den allgemeinen Nfi -en
nicht nachkäme, da hellte sich ihr finsteres Gesicht aus.

(Fortsetzung folgt .)



Lokales und von Nah «nd Fern
Flörsheim, den 30. April 1921.

Des Festes Christi Himmelfahrt wegen
erscheint die nächste Nummer unserer Zeitung am
Mittwoch, den 4. Mai.

l Zum 1. Mai veranstalten die drei hiesigen sozia¬
listischen Parteien besondere Feierlichkeiten. Die Mehr-
heitspartei Hot den Saal zum Hirsch, die U. S . P . den
Saalbau als Lokal gewonnen. Die Vereinigte Kom¬
munistische Partei lädt in unserer heutigen Nummer
ihre Anhänger -zu einer Maifeier in Hofheimi. T.
ein.

l Befitzwechsel. Der hiesige Saalbau (früher Kaiser¬
saal) Besitzer Karl Lohfink, ging znm Preise von 135000
Mark in den Besitz des Gesangvereins „Sängerbund"
dahier über.

— Hinweis. Wir verweisen nochmals auf den In¬
seratenteil unserer heutigen Nummer in Bezug der Mai-
feieroeranstaltung der Ü. S . P.

l Die Freie Sportvereinigung Flörsheim veranstaltet
am 29. Mai 1921 einen Reichs-Arbeiter-Sporttag. Die
Feier beginnt mit einem Weckruf um 5 Uhr. Um 7
Uhr Empfang der auswärtigen Vereine. Um 8 Uhr
Beginn der Ausscheidungskämpfe für das Kreisturnfest
in Frankfurt a. M. Um 1 Uhr Abmarsch aller üerei-
ligten Vereine nach dem Festplatz. Dortselbst finden
Vorführungen der Freien Sportvereinigung statt. Auch
ist für Volksbelustigungen aller Art gesorgt.
* * Theaterabend. Da bei dem letzten Theaterabend

des Gesangvereins„Sängerbund" der Saal bis auf den
letzten Mann gefüllt war und noch viele Personen
umkehren mutzten, so sieht sich der Verein auf vielseiti¬
gen Wunsch veranlatzt das Singspiel „Winzerlies'l"
Operette in 3 Aufzügen am Himmelfahrtstage im Saale
zum Hirsch nochmals zur Aufführung zu bringen. Als
zweites wird das bekannte Singspiel „Die wilde Toni"
gegeben. Da die Plätze nummeriert werden sorge sich
ein jeder rechtzeitig für einen Platz.. Karten sind im
Vorverkauf bei allen Mitgliedern erhältlich.

% Man schreibt uns : Der Frankfurter Quartett-
Verein (Leiter Musikdirektor Kern) veranstaltet am5. Mai
(Christi-Himmelfahrt) Vormittags 11 Uhr im Saalbau
zu Frankfurt ein Eonzert. Als Mitwirksnde hat dsr
Verein das Duisburger Solo Quartett verpflichtet. Wäh¬
rend der Eonzertgeber grötzere Chöre, darunter „Die Ab¬
lösung" von Hutter zum Vortrag bringen wird, werden
die Duisburger Gästeu. A. „Die Vesper" von Beethoven,
„Die Ruhe" von Schubert und das berühmte„Wiegen¬
lied" von Mozart singen. Genießt der Frankfurter Quar¬
tett-Verein, der demnächst fein 25. Gründungsfest feiern
kann, einen sehr guten Ruf, so auch die Duisburger
Sänger, dieu.a. mit großem Erfolg in Arnheim(Holland)
sangen.

b Eddersheim, 30. April. Gestern Abend fand die
erste Gemeindevertretersitzung unter deni Vorsitz des neu
gewählten Herrn Bürgermeisters Heinr. Wagner statt.
Herr Bürgermeister Wagner erklärte nochmals, korrekt
und unparteiisch handeln zu wollen, wie er bereits bei
seiner Einführung erklärte und hofft somit das Vertrauen
aller Gemeindevertreter zu erhalten. Sodann trat er
in die Tagesordnung ein.

Punkt 1. Wahl des Schulvorstandes für die ge¬
werbliche Fortbildungsschule. Gewählt wurden aus der
EemeindekörperschaftJak. Steinbrech. Jean Kunz, Jak.
Eittig und Fritz Geiger, aus dem Gewerbeverein Jak.
Schmelz und Peter Wöllstadt

Punkt 2. Regelung des Steuerbedarfs der Gemeinde.
Dieser Punkt wurde zurückgeftellt.

Punkt 3. Festsetzung des Pachtpreises für die den
Lehrern überlassenen Acker und Wiesen. — Die Acker
kosten pro Morgen 200.— Mk. Die Wiesen werdem
dem Ertrage der NächstliegendenWiesen gleichgestellt
und mutz der Ertrag hierfür bezahlt werden; aber nur
für Heugras, Grummetgras wird nicht gerechnet. Die
Pachtpreisfestsetzungfür den Schulgarten wird bis zur
nächsten Sitzung zurückgestellt.

Punkt 4. Ausnutzung der Wasserkräfte des Maine«.
Die Gemeinde ist insofern damit einverstanden, dotz ihr
keine Schäden dadurch an Wiesen und Feld entstehen.

Punkt 6. Vergebung der Ziegenbockhaltung. Herr
Gerh. Ganz erhält sür die Haltung 14,00 Mk. ohne
Sprunggelv.

Punkt 6. Festsetzung des Sprunggeldes für Ziegen
und Rinder. Die Deckgebühr für Ziegen beträgt 5 Mk.
für Rinder 35 Mk. Damit Schluß der Tagesordnung.
Es folgten noch mehrere Wünsche und Ansragen, welche

-auch alle erledigt wurden. Schluß um 10 Uhr.

8port und Spiet.
Sportverein 1909 Am vergangenen Sonntag spielteil

die 1. und 3. Mannschaft in Kostheim gcgen die gleichen
Mannschaften der dortigen „F. V. 06". Die 1. Mann¬
schaft mit 6 Mann Ersatz geschwächt unterlag knapp
mit 1:2 Toren, während die 3. Mannschaft mit 3:0 (0:0)
erfolgreich war. — Morgen Sonntag beginnen die Kreis¬
meisterschaftsspiele der Klaffe 6 . Die 1. Mannschaft
fährt zu ihrem ersten Treffen nach Worms gegen die
dortige Turngemeinde 1846 Worms befindet sich in
guter Form und die Flöcsheimer Elf mutz alles dran¬
setzen um ein gutes Resultat zu erzielen. Abfahrt mit
dem Zuge Vormittags 8°° Uhr. Die 2. und 3. Mannfch.
fährt nach Kriftel zum Spiele gegen die 1. u. 2. M.
des Sportverein Kriftel. Abfahrt beider Mannschaften
mit dem Zuge 12" Uhr.

(Jgd.-Abtlg.). Am vergangenen Sonntag, spielte
die 1. Jgd.-M.gegen die gleiche der Germania Weilbach.
Trotz ieilweise überlegenem Spiel konnten die Einhei¬

mischen nur ein 0:0 Resultat herausholen. Anr morgigen
Sonntag fährt die 1. Jgd.-M. nach Schierstein um gegen
den dortigen „F.-C. 08" zu spielen. Abfahrt mit dem
Zuge ll 35 Uhr . Rote Personalausweise mitnehmen.
Die 2. Jgd . spielt in Hochhrim gegen die kombinierte
1. und 2. Jgd . der dortigen F.-E. „Alemannia". Die
1. Schulermannfchast spielt in Wiesbaden gegen die
3. Jgd -M. der dortigen Germania. Abfahrt der2 Jgd.
und 1. Schlllermannichaft mit dem Zuge 8" Uhr.

Turnverein von 1861. Wie alljährlich am Himmel-
fahrtstage, wird sich auch in diesem Jahre der Turn¬
verein an der Gauwanderung des Untertaunusgaues
beteiligen. Die Mitglieder werden gebeten, an diesem
schönen und gesrinden Ausfluoe geschlossen teilzunehmen.
Zusammenkunft des Vereins 6.3U Uhr vorm, am Bahn¬
hofe. Abmarsch6 45 Uhr über Weilbach—Hvshsim—
Kapellenberg. Dortselbst Treffpunkt der Gauvereine.
Nach kurzer Rast WeitermarsÄ nach Alten Hain, wo
volkstümliche Wettkämpfe und Spiele stattfi'iden, an
denen auch unsere Turner teilnehmen. Es mutz noch
in Erwähnung gebracht werden, daß auch der Mando-

Zinenklub„Alpemöslein" an der diesjährigen Wanderung
teilnimmt. Den Mitgliedern steht es frei, Freunde und
Bekannte müzubrinqen „Gut Heil!"

AM! iibll die
vom 28. ds. Mts . (Amtlicher Bericht).

1. Erledigung verschiedener Anfragen der Fraktion der
U. S . Partei sowie der Sozialdem. Partei.
Dieselben wurden beanlwortet.

2. Genehmigung verschiedener Holzv-rfteigerungen.
Die am 1. April 1921 stattgefundene Brennholzver-

steigerung mit dem Ergebnis von Jt  1278 und die Nutz¬
holzversteigerung vom 7. April ds. Js . mrt M 56830
wurden genehmigt.
3. Antrag der Vertreter der Beamten-Vercinigung, daß

für die Folge Anfragen, die weder direkt oder in-
Krekt mit der zu erledigenden Tagesordnung irgend
etwas zu tun haben, erst am Schluffe der Sitzung
also nach Erledigung der bekanntgegebenen Punkte
gestellt werden.
Der Antrag wurde mit 10 gegen 8 Stimmen ange¬

nommen.
4. Wahl von 2 Lehrpersonen zur Schul-Deputation. —

Desgl. Wahl des Vorstandes der gewerblichen Fort¬
bildungsschule.
Mit 9 Stimmen wurde der Rektor Bretz und Lehrer

Flnck zur Schuldeputation gewählt. Für die gewerb¬
liche Fortbildungsschule wurden mit 10 Stimmen ge¬
wählt : Lorenz Ha.tmann, Johann Ruppert 4., Franz
Schichte!. Hermann Schütz und M. Mohr 2.
5. Antrag Anton Thets, Alleestratze5, um Überlassung

eines Bauplatzes von den, Gemerndegelänoe am Ed-
dersheimer Weg,
Dem Antrag wurde einstimmig zugestimmt. Der

Antragsteller erhält das Baugelände zu SOM die Rute
und unter denselben Bedingungen wie die Gebrüder
Richter.
6. Berichtigung der Gcunderwerbsiteuerordnung vom 20.

3. 1921.
Dsr § 2 der GrunderweibssteuewrSnung vom 20. 3.

20 wird dahin berichtigt, daß die E -meinde in jedem
Falle nur von Hundert erhebt.
7. Antrag der Stadt Höchst: Gründung eines Jntereffen-

Verbandes der am Mcrin liegenden Gemeinden zwecks
Ausnützung der Wasserkräfte des Main's zur Ge¬
winnung von Elektrizität.
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig dem

Jnteressenverband beizutceten und beauftragt den Bür¬
germeister einen Sachverständigen zuzuziehen.
8. Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes um Unterbringung

erholungsbedürftiger Kinder in Niedernhausen und
Bad Orb.
Dem Antrag wurde zugestimmt, */- der Kosten über¬

nimmt die Gemeinde.
9. Bescheid über die Gewährung des Reichsdarlehens

für den Umbau der Pelzfabrik.
Es wurde dem Bescheid gemäß beschlossen, ben Reichs-

zuschutz von 64l40 -M: als Beihilfe-Hypothek eintragen
zu lassen, der Kreisausschutz wird um Genehmigung des
Beschlusses ersucht.
10. Stellung einer Hilfslehrkraft für einen erkrankten

Lehrer.
Es wurde beschlossen eine Hilfskraft zur Aushilfe

einzustellen.
11. Wegen Beschwerden betr. der Fahrpreise wird eine

Beschwerdefchrift gegen den vom Regierungspräsi¬
denten Fahrtaris zur Kenntnis gebracht.
Ergänzung des Beschlussesv. 30. März 1931.
Es soll allen Arbeitern der Gemeinde, bei denen

es feststeht, daß das Reich 80°/o der Besatzungszulage
zurückzahlt dieselbe cusgezuhlt werden, unter Bezug¬
nahme auf die Verfügung des Kreisausschuffes vom
16. April 1921.  _

MfHUiMung.
Als gefunden wurde adgegeven, ein Tafchenmeffer.

Eigentumsansprüche können im hiesigen Bürgermeister¬
amt Zimmer 10 geltend gemacht werden.

Flörsheim, den 29. April 1921.
_ Der Bürgermeister: Lauck.

Mnutniadra
Montag nachmittags vrn 2 bis 4 Uhr werden auf

dem alt-n Rathaus Ausgabestelle gegen Vorzeigung der
kreisärzll. Atteste Nährmittel ausgegeben und zwar:
Gries pro Pfd. 3.— Mk. */» Pfd. Butter 5.— Mk.

An Kinder unter 6 Jahren, werdende Mütter, Milch
Bezugsberechtigte, Kranke und Personen über 60 Jahre
erhalten ebenfalls 1 Pfd. Gries zu 3.— Mk, Keks pro
Paket 1.75 Mk., Zwieback pro Paket 2.—, Grünkern¬
mehl Paket 1.—
_ _ _ Der Bürgermeister.

Mmtmaita
Die Beiträge zur Sicherung der ermäßigten Arzttaxe

für die Behandlung erkrankter Familienangehöriger durch
die hiesigen Herrn Ärzte können ab Montag, den2. Mai
eingezahlt werden.

Flörsheim, deü 29 April 192!.
Die Eemeindekaffe: Claas.

An die Bezahlung der kathoi. Kirchensteuer,pro >920/21
innerhalb 8 Tagen wird hiermit zum letztenmal bei
Vermeidung von Kosten erinnert.

Flörsheim, den 30. April 1921.
_ Die kathol. Kirchenkasse: Thoma«.

Katholrschör GvttüsdieM.
Sonntag 7 Uhr Frühmesse, Uhr Schulmesse, 9>/2 Uhr Hochamt,

nachm. 2 Uhr Maiandacht.
Montag 6 Uhr Amt für Elisabeth Schmitt , dann Bittprozesston,

Stiftungsamt Pfarrer Horz und Ehel . Peter Mohr , und
Karl Josef Neumann.

Dienstag 6 hl . M . für die Psarrgemeinde , darnach Bittprozession»
Amt für Adam Merker statt Kranzspende.

Mittwoch , ö Uhr 8. Seelenamt für Schw. Justiniana darnach Bitt-
p rozess ion und Amt  für Wilh . Schleidt v. f. Kameraden.

Vereins -Nachrichten-
Sportverein 1988. Samstag Abend 8 Uhr Spielerversammlung

der Jugendmannschaften im Gasthaus zur Eintracht.
U. <5 . P . Samstag Abend 8.30 Uhr Zusammenkunft im Saalbau.

Alle Genossen haben zu erscheinen.
Gesangverein Sängerbund . Sonntag , den 1. Mat Trauung des

'Mitgliedes Scheüheimer . Zusammenkunft 12.48 Uhr im
Gasthaus zur Eintracht . Montag Abend 8.30 Uhr Singstunde

Lang» genug haben Sie die Wohltat einer "guten Seile beim Waschen entbehren müssen und noch
mehr haben Sie dabei das so beliebte selbsttätige Wasc hmi ttel Perstt vermißt, jetat ist

PerSll wieder da!
Wir liefern es in bester Friedensqnalität , so daß .Sie Ihre Wäsche mit wenig Mühe wieder blütenweiß
waschen können . — Kein Reiben oder Bürsten, , keine Seife oder sonstigen Zutaten , nur einmaliges
viertelstündiges Kochen , also

große Ersparnis an Zeit,„Arbeit , Seife und Kohlen.
Pßrsfl vereinigt höchste Wasch- und Bleiehkralt jbei größter Schonung und Erhaltung der Wäsche
mit denkbar geringstem Arbeitsaalwand.

Das beste u. einfachste Waschverfahren!
iWrhan  Sie es »ich bei den heutigen teueren Zehen »zu nutz!

Preis Mk. 4U-vdas Paket.
Fabrikant» «Beokel d Cie., Dttaseldarl.
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Ser Wem WA ist es
ĵ Be zu tragen , daß ihre Kinder, moigen Sonntag am Mellfeiertag der Arbeit
^ an dem Demonstrationszug beteiligen Eltern schickt Eure Kinder morgen nach-
!'nag um 2 Uhr auf den Kinderspielplatz an der Grabenstraße Dortselbst werden
at  diejenigen Kinder die sich an dem Demonstrationszug beteiligen Fähnchen ver¬

teilt . Ebenfalls wich an das Beflaggen der Häuser erinnert.

weiter und Meilen»«» «« MiieÄ
der VeWeriagz rufen mirK«tz zu:

heiligt Euch morgen nachmittag um 1x/a Uhr in Massen an der Versammlung
auf den Kinderspielplatz, demonstnert für Freiheit . Gleichheit und Recht.

Die Unabh Sozi ald emokr. Partei Flörsheim.

Neu-Eröffmmg!

Leder - Waren!
Diese Woche eröffne ich in

Mainz , Schusterstraße 2. — Ecke Markt , 1. Stock eine
Verkaufsstelle Offonliacher Leder-Waren.

^Urch meine langjährige praktische Tätigkeit als Einkäufer und meine große Fachkenntnis
"ich in der Lage , erstklassige Qualitäten zu den niedrigsten Preisen in den Verkauf zu bringen.

Offenbacher Eederwaretwerirleb
Leo Schwarz

Itlainz, Ecke Markt, Eingang Scbusterstr. r

Qualitätsware! Achtung Möbel! Qualitätsware!

mit großen Ltürigen Spiegeischrän'en, Waschkommode mit Spiegel yraa
. v — — 2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen von OüUU." bis 4600 . -

loierne5(Wimmer, echt We
großen 2t

und Marmor,

Jlelcke« mit mit»  ätnriaeu SgiegeiiWen,
mit Mälcheabteil etc ., wie oben Eiche von Mk. 5000, "" bis 7500 . “

Hochelegante Schlafzimmer, echt ital . Nußbaum mit
3türig . großen Spiegelschränken von Mk. 6500 .— bis 8000

Dieselben in Kirschbaum, Mahagoni u. Birke von Mk. 7000 .— bis 8500 .—
Hochelegante Schlafzimmer, mit großen 3türigem rund-

vorgebautem Kommovenfchrank von Mk. 8000 .— bis 17000 .—

«ei«Me«! WW~-1.Sie« "M8 Sei#We«!

Küchen, Herren- und Speisezimmer werden billigst angefertigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . # L. Rendel , Möbelfabrik. Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23 . Okriftelerstraße 21/23 Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim: Philipp Lorenz Hahner , Flörsheim a. M.
_Krabenstraße 2. _ Erabenstraße 2

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenbasse and Wechselstube

Höchst am Main, :: Kaiserstrasse 2.

I
i

Annahme von Depositengeldern (Spareinlagen ) geg . Bechnnngsbäcber
== == = Eröffnung laufender Rechnungen . —. . ■ —

An- nnd Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammer, Vermietung einzelner Fächer. (Safes .)
Ausführung aller bankgeschäf'tlicben Transaktionen.

Verschwiegene and gewissenhafte Erledigung aller Anfragen
and Umsätze.

Sog.Demokr. Partei Flörsheim

EINLADUNG Iur

Mai - Feier
**n Sonntag , den I Mai nachmittags 3Lh

Uhr im Gasthaus zum Hirsch :
(Unter freundlicher Mitwirkung des
Gesangverein Sängerbund , sowie
Gesangvereins Volksliederbund und
Fräulein Käthi Bürkner , Konzert-
- Sängerin , Frankfurt am Main.) -

PROGRAMM:
Solovortrag , Salonkapelle Kohl

■Prolog , gesprochen von Frl. Wenzel
f G.-V. Sängerbund „Sonntag im Mai“
/ Fii , K. Bürkner Schlummer -Arie aus

Festrede [„Freischütz“
G.-V. Volkshederbund „Die Sonne sank“
Frl, K. Bürkner 0 wüiit ich den Wer zurück, Brehms

Marias Morgenlied - • Reger
Meine Liebe ist grün . . Brahm*

G.-V. Sängerbund „Der Lenz zieht ein“
G.-V. Volkshederbund „Ständchen“
Musikeinlage, Salonorchester Kohl
Hierauf TANZBELUSTIGUNG.

Eintritt I — Mk
^ir laden hiermit die Bevölkerung von Flörsheim
unserer Feier ein.

^ Schaffende Bevölkerung dokumentiert durch einen
pssenbesuch unserer Veranstaltung , dass ihr den

eden, die Freiheit u. die Völkerverständigung wollt.
Der Vorstand der Soz. Dem. Partei

Flörsheim

*U
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Mmige Gelegenheit!̂
^ ^ -- = = /rmerlirsnl §cke ^ = - =

'öinniRiüRieN
bis 350.—, feldgraue Hofen, Röcke,

W .**' Sportanzüge . Zettbahnen Wickel-
Touristenstiefel etc solange der Vor¬

rat reicht. -

(Sine
WliW-ZjW

im Juli lammend
iitj # BtttoBlta.

_ Nä here-? im Verlag.

4„ Acht«««!
40 neue Modelle zum saconieren

fürI« en-, HekM-
«nö KiiWöte

ÜMöhkä Mi!
llmresse«.

Laden Telef . 2135 Stadthausstr . 3
Waeonier-Anstalt

P&. CbO!B3$.j
Mainz

Ein guter starker Lrädriger^

WWW
mit Jauchefaß billig
zu verkaufen.

_ Vahubofstraße 13.
Prachtvolle feste

Büste
für jede junge Dame in nur we-
ntuen Tagen äußerlich garantiert
unschädliche Anwendung . Aus¬
kunft frei , nur Rückmarke er¬
wünscht.

Frau Kürschner, Hannover.
Osterstraße 56.

SlMiMWW
braune, fleckige Haut, Leberflecke
verschwinden . wie abgewaschen,
auch Pickel und Mitesser . Aus¬
kunft frei , nur Rückmarke er¬
wünscht.

„Roland " Heiligenstadt
(Eichsfeld ) Schließfach 9.

w„Crochet Msinr
Boppsrrasse

♦
♦
&

♦
❖
V

«>

N. Mrs afiBBRier BMorfmr
Geflügel- und

Futterkalk
ist das hochwertigste und zugleich billigste
Knochenernährungspräparat für alle Tiere,
1 kg Packung 3.50, 2' /r kg Packung 8.75,

zu haben bei
Al. Will , Flörsheim Wickererstr. 14

♦
❖

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

. « ftifruf
der V. K. P . D. zur

Mai-Feier.
Wiederum naht der Tag an dem das Proletariat

Heeresschau hält und sich sammelt zur revolutionärsn
Tat . Die Krise in der sich die ganze Welt befindet
schwillt immer höher an ; die natürlichen Folgen sind
vermehrtes soziales Elend und Verschärfung der Klassen¬
gegensätze. Unter Blitz und Donner geht das kapitalis¬
tische Zeitalter seinem Ende entgegen. In dieser Si¬
tuation nun ist klares Erkennen der wirklichen Tat¬
sachen nötig. Frei von Illusion und Opportunismus
muß die Arbeiterschaft in den Kampf treten.

Die Kommunisten allein sehen klar die Situation.
Sie zeigen dem Proletariat den einzig richtigen Weg
der aus diesem Elend herrausführt , und den' die Ar¬
beiterklasse früher oder später wird gehen müssen. Die
Kommunisten begehen den ernsten Tag nicht durch Auf¬
führung von Klimbim und Totentanz , sondern in wür¬
diger Betrachtung der gebrachten Opfer und der noch
bevorstehenden schweren Kämpfe.

In diesem Sinne fordert die V. K. P . D. die Ar¬
beiterschaft auf sich an der Maifeier zu beteiligen. Die¬
selbe findet in Hofheim i/T statt. Abfahrt ab Flörs-
heim 12" Uhr. Treffpunkt an der Bahn.
_ __ Der V orstand der V . K. P . D.
verlangen Sie

„Heba“-Tabak
Nr. 1

Nr. 2

Nr, 3

Nr. 4

Nr. 5

Nr. 5

Ueersee -Blitter-
Tabak

In und Ausland
Tabak

in- und Ausl.-Tabak
mit AusI.-f^ ppen

reiner Qroohnit ts
Zigaretten -Tabak

Uebersee

100 gr.

100 gr.

Mk.
Mk.

Ktleinverkauf mit Steuer
7.-
6 -
5 .-
5. 50

1#0 gr . Mk. 13 *

50 gr. Mk. 7 ~

Heba-Schäg TÄÄ 8.-
ArhtllflOf f ? amtl- ^ ischu ng«« »md nur aus gesunden richtig
cldt tUIlg J fermentiert ., rein . u. wohlschmeckenden Tabaken
hergestellt , ohne Verwendung v. muffigen oder mit Brdreich be¬
hafteten Tabaken.— Kein Losgut . Letztere sind gesundheits¬
schädlich und für jeden Preis zu teuer . Abgabe nur an Wieder
Verkäufer von 5 Pfd. ab. mit entspr . Rabatt . Verlang . Sie Preisliste
Tabakfabrik „Heba " Wiesbaden , Moritzstr. 22.

Heba
Heba
Heba
Heba
Heba
Heba Derselbe

100 gr . Mk.

100 gr. Mk.



Unabh.Sozd.Partei
Flörsheim am Main.

EINLADUNG
zur

MAI-FEIER
am Sonntag , den I. Mai 1921.

PROGRAMM.
1. 5l ji  Uhr morgens Weckruf.
2. Nachmittags 1*/a Uhr Zusammenkunft auf

dem Kinderspielplatz Grabenstr . Um 2 Uhr
dortselbstöffentlicheVersammlung,voraus¬
sichtlich spricht Genosse Reichstagsab-
geord . Ledebour , über die Bedeutung des
1. Mai.

3 . Nach Beendigung der Versammlung De¬
monstrationszug mit Musik durch die Orts¬
strassen.

4. Ab 4 Uhr offizielle Feier im Saalbau unter
Mitwirkung der Freien Sportvereinigung.

Tanzbelustignng Eintritt l Mark
Die klassenbewu &ten Arbeiter u. Arbeiterinnen , welche
auf dem revolutionären Boden des Klassenkampfes ste¬
hen .beteiligen sich ohne Ausnahme an den Veranstal.

. tungen der Unabhängigen Sozialdemkr . Partei,
{ßrbeiter und Arbeiterinnen räflet zumI. Mai! 1
t Br  lebe der Welffeiertaff. Bs lebe das reoola.

fionäre Proletariat.

Der Vorstand der U. S. P.

Ich beziehe meine

tterrenstosse
von den bedeutensten Großfabrikanten zu den

Ca.
billigsten Grossiften-Preiseii

8000 . Anzugsfoffe 5

solide Qualitäten — nur 150— 150 cm breit — moderne Farben.

Olä$cftmrka»f
2U besonders billigen Preisen.

Damen -^ emd mit Stickerei
vamen -yemd solide Ware mit Stickerei 27 ^0
vamen -yemd Vorderschluß la. Lretonne
vamen -yemd mit reicher Stickerei
vamen -öeinKIeld Knieform solide Ausfuhr . 2 :475
vamsn -öeinkleid mit breiter Stickerei 2975
Vamen -Leinkleid sehr elegant mit Stickerei

Einsatz und Spitzen
Kissenbezug gebogt, volle Erötze 2375
Kissenbezug gebogt m. Elanzgarn festoniert 27 ?0
Kissenbezug m. Rosenbogen schwerste Ware 3975
Paradekissen mit Hohlsaum 4750
Yerren -Normalhemd ia. wollgemischt 2ft7/j
Linsatzhemd Macco m. schön. Zefir -Einsätzen 3375
Linsatz -Yemd weiß kräftige Maccoware mit

schönen Einsätzen 41.50, 39.50, 37 >̂0
Yerren -Liberhemd karriert , volle Größe 3275
yerren -öiberhemd mit Doppelbrust 4275
Yerren -Liberhemd schwere Köperware 6 !>50

Beachten Sie unsere Spezialfenster.

Qual . I
Buckskin, eins, schöne
Farben 140 cn, br.

per Mir - 38 Mk.
W "it unter

Pre -s

m

Qual . II \
Buckskin, mod dkl f
uno helle Farben für s
Anzüge, Raglan sehr

sol. 140 cm breit j

per Akir. 55 Mk.

Besonders billig

8 8

Qual . {JI Qual , m
seine Maßwnren, 150/160 cm breit,

dunkel K'garn, f. blaue Tuche,
reinwolle , blau.

m
helle, eleg. Deffins,

marengo , Homespun allerbeste Ware

! per Mir . 135 Mk. 178,215,295m.

Qual . M
Buckskin und blaue
K'garn u. Marengo

vorzügl . Ware
140/150 cm breit

per Mir. Mk.

Qual . KJ
Buckskin, blau

reintvoll . K'garn
neueste Noppeit-
Muster , vorzügl.

Wate.

per Mir.

Qual . U
hervoriag. Ware

140/150 cm breitD1
feine Anzüge,Raglan

etc.

I
Q »a>. 0111

Covercoat
für Sportpaletots

prima Ware

125, 148,mm Mk.

Qual . IX
Loden

fürTouristen -Anzüge
und Sporthosen

la la Ware

per Mir. 79 Mk.

Qual . X
Hosenstreifen

in K'garn , Buckskin, t ^ '
solide u. eleg.Musttt >b̂ ^

D!

aufbaus Scbiffl
Höchst a . M .tKöni0j1einerItra§e9,11

Billiges Sohlleder
Empfehle erste Sorte eichenloh Zahm Bache Croupon.
ganz fehlerfrei das Pfd. 41.— Jt.  Wiemann-Croupon
ganz rein 41.- und 39.- M Holländer Croupon gute Qual.
35.—^ . Verkaufei. jed. Quantum. Ausschnitt,v. Sohlen

sehr billig.

Erinntz Mliinz
Markt 37, links Seitrnb . II.

Eingana Seilergafse Korbpcsch. Münch.

KerreMemWl ir KHme

55,75 , 90, 185fe
Ms 275

, M

Sä, ntticheFutterzutatenselftprw.Eleg.Maßanfertigungi.,eigenerSerstellungunterGarantiesürtadellosenSitzu.besterVerarbeitu« | s 0

Fklill Löwenstein %l
Kein Laden

Mainz , Bahnhofftraße 13, nur 1. Stock.
1 Minute vorn Hauptbahnhos

, ««iq/PS
«1 hl,1

Kein Schaufenster Mden.
Mies

♦
*♦
♦
«►

$o#toättfl «boi
*» «■«**'

♦

#
*♦
#

♦
♦

Httrell-Ailziige
(Nock, Hose u. Weste)

M. 198.-
295 —
475 .-

8kM0 ASM

G

♦
♦
♦
#

♦
#
♦
#

99

99

Wiesbaden
Kirchgasse 56.

♦

❖

Lacke undÖelfarben
in bewährter Friedensqualität , fachmännisch heraestellt , Lernol und
Fußbodenöl , Kreide la Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntfarben

Farbenhaus Sckmitt , ? "'■

Herren-«rul vamen-hi
werden nach den neuesten Modellen fassoniert
.. _—T7TT- ;- "—- : Betreffs i . v:. ’.gJS il

vamendul-Motlelle
beachten Sie bitte das kleine Schaufenster.
Waschen . Färben , Umnähen,
fassonieren in eigner Werkstätte

1 . P . Boche , Mainz , SMkllttt
Gegründet 1833 Teleph^
WW-MKLLL

«HL.

*♦

werden gekauft — gegerbt — gefärbt.
Gerberei

Chasanowsky, Wiesbaden
Schwaibacherstrasee H ~ Ecke Mauritiusstrasse

Hulumprefferei Wtesbadel'
~ Bleichstraße 20.

„Panamahüte " werden gereinigt , gebleicht,
und nach den modernsten Formen unigepretzt

Annahmestelle:
Met , MM » .

■Pi

Karthäuse rl!> l̂ ^ s

l̂ berei

die
Voll

>L'

kie

Di

4g

Emaona Seilerüaüe Kord»«!« . Munm. - - - - — _ V —

DER GUTE MARA - SCHUI;
HAUPT - PREISLAGEN

168.- 185 .-72 .- 98 .- 108.- 125.- 142.- 158 .-

ipkama  scmnjME
MAINZ SmiLLESZSm .50 EUSE
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